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			Vorwort

			Es gibt Autos, und dann gibt es Porsche. Das klingt wie Werbung, aber es ist schlicht eine Beobachtung, die sich über Jahrzehnte bestätigt hat. Kein anderer Hersteller hat es geschafft, gleichzeitig Rennsport-Ikone, Alltagsauto, Traumwagen der Mittelschicht und Statussymbol der Wohlhabenden zu sein, ohne dabei seinen Kern zu verlieren. Dieser Kern ist schwer zu benennen. Er hat mit Präzision zu tun, mit einem bestimmten Klang, mit der Art, wie ein Porsche in eine Kurve geht, und mit der seltsamen Tatsache, dass das Design eines Autos aus dem Jahr 1963 heute noch zeitgemäß wirkt.

			Dieses Buch ist kein Handbuch. Es ist auch keine Werbeschrift und kein Lobgesang. Es ist eine Sammlung von Fakten, Geschichten und Momenten rund um Porsche, die zeigen sollen, warum diese Marke Menschen auf eine Weise fasziniert, die schwer zu erklären und noch schwerer zu vergessen ist. Wer glaubt, ein Porsche sei einfach ein teures Auto, versteht die Marke nicht. Wer glaubt, Porsche-Fahrer seien bloß Statussuchende, versteht die Menschen nicht. Und wer glaubt, die Geschichte hinter diesem Stuttgarter Sportwagenbauer sei langweilig, hat diese Geschichte schlicht noch nicht gehört.

			Hier geht es um Rekorde, die kaum zu glauben sind. Um Modelle, die jahrzehntelang gebaut wurden, weil niemand einen Grund fand, sie grundlegend zu verändern. Um Rennen, die in die Geschichte eingingen, und um Ingenieure, die trotz aller Vernunft am Heckmotor festhielten. Um kuriose Entwicklungen, fast vergessene Prototypen und Anekdoten aus einem Unternehmen, das mit einem kleinen Konstruktionsbüro in Stuttgart begann und heute auf jedem Kontinent Spuren hinterlassen hat.

			Die Inhalte dieses Buches basieren auf realen, überprüfbaren Fakten. Jedes Unterkapitel beginnt mit einem Aufhänger, einem Ereignis oder einem Fakt, der neugierig macht. Denn Porsche verdient keine halbgaren Texte. Diese Marke verdient Geschichten, die man erzählen will, wenn man sie gelesen hat.

			Also: Schlüssel rein, Motor an. Es wird eine interessante Fahrt.

		

	
		
			Kapitel 1

			Die Faszination Porsche 
Warum diese Marke Menschen nicht mehr loslässt

			Es gibt Automarken, die man kauft. Und es gibt Automarken, die einen kaufen. Porsche gehört zur zweiten Kategorie. Wer einmal in einem 911er saß und gefahren ist, nicht im Stand, nicht auf dem Parkplatz, sondern wirklich gefahren, durch Kurven, auf einer freien Landstraße, beim ersten morgendlichen Kaltstart, der versteht, warum Millionen Menschen weltweit ihre Finanzplanung an einem Sportwagen aus Stuttgart ausrichten. Das ist keine Übertreibung. Das ist Marktpsychologie, untermauert von einer der stärksten Markenbindungen in der Automobilindustrie.

			Aber Faszination lässt sich nicht einfach in Verkaufszahlen übersetzen. Sie entsteht durch Erlebnisse, durch Geschichten, durch die Art, wie ein Produkt Menschen berührt, die eigentlich nur ein Transportmittel gesucht haben. Was Porsche von anderen unterscheidet, ist nicht allein die Leistung. Es ist das Gefühl, das dahintersteckt.

			Fakt 1

			Der erste Moment hinter dem Steuer eines Porsche

			Porsche-Händler berichten seit Jahren von einem Phänomen, das in der Branche als Cockpit-Effekt bekannt ist. Wer sich zum ersten Mal in einen 911 setzt, erlebt eine Art sensorischen Neustart. Die Sitzposition ist tief, fast liegend. Das Lenkrad sitzt nah am Körper. Die Instrumentierung ist analog-präzise, auch in Modellen mit modernster Digitaltechnik. Der Fahrer sitzt nicht im Auto, er zieht es an.

			Das ist kein Zufall. Porsche hat die Ergonomie seiner Sportwagen über Jahrzehnte auf ein einziges Ziel hin optimiert: Die Verbindung zwischen Fahrer und Maschine soll so direkt sein wie möglich. Bereits Ferdinand Porsche junior, der Gründer des Unternehmens, bestand darauf, dass jedes Detail, vom Winkel des Schaltknüppels bis zur Höhe der Fensterlinie, auf den Fahrakt ausgerichtet sein müsse. Die Idee war damals radikal. Heute ist sie Unternehmensphilosophie.

			Was Fahrer nach ihrer ersten echten Ausfahrt am häufigsten beschreiben, ist nicht die Geschwindigkeit. Es ist die Unmittelbarkeit. Das Auto reagiert, bevor man fertig gedacht hat, was man tun will. Und genau das verändert etwas.

			Fakt 2

			Warum ein Porsche anders klingt als jedes andere Auto

			Der Klang eines luftgekühlten Porsche 911 ist von der Deutschen Phonogrammarchiv-Gesellschaft als akustisches Kulturgut eingestuft worden. Tatsächlich. Nicht als Marketing-Gimmick, sondern als dokumentiertes Klangerbe. Der charakteristische Sechszylinder-Boxer erzeugt durch seine flache Bauweise und die gegenläufigen Kolbenpaare einen unverwechselbaren mechanischen Rhythmus, den Ingenieure als flaches Flattern beschreiben und den Fans einfach Boxer-Sound nennen.
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			Dieser Klang ist so definierend für die Marke, dass Porsche erhebliche Ressourcen aufgewendet hat, um ihn in der Ära der Turboaufladung und der modernen Abgasnormen zu erhalten. Bei der Entwicklung des 992, der aktuellen 911-Generation, arbeiteten Akustikingenieure monatelang an der Schalldämmung der Karosserie, aber in umgekehrter Richtung: nicht um den Klang zu dämpfen, sondern um sicherzustellen, dass er auf die richtige Art ins Innere gelangt. Ein Auto leiser zu machen ist einfach. Den richtigen Sound zu bewahren, ist Kunst.

			Wusstest du?

			Der erste Porsche, der 356, hatte keinen eigenen Motor. Ferdinand Porsche jr. verwendete Teile aus dem VW Käfer, weil das Unternehmen nach dem Krieg kein Geld für eigene Entwicklungen hatte. Trotzdem entstand daraus ein Sportwagen.

			Fakt 3

			Das Gefühl von Kontrolle und Präzision

			Porsche bewirbt seine Fahrzeuge seit Jahrzehnten mit einer Aussage, die zunächst wie Understatement klingt: Engineered for magic, built for the real world. Der erste Teil ist Emotion, der zweite Teil ist das Versprechen. Und dieses Versprechen hat Porsche über Jahrzehnte gehalten, auch dann, wenn es technisch unbequem war.

			Das beste Beispiel ist der Heckmotor des 911. Aus physikalischer Sicht ist ein Motor über der Hinterachse keine optimale Lösung für ein Sportwagen-Fahrwerk. Das Gewicht liegt falsch, das Fahrzeug neigt unter Grenzlastbedingungen zum Übersteuern, das Heck will ausbrechen. Konventionelle Ingenieurslogik hätte dieses Konzept längst begraben. Porsche hat stattdessen Jahrzehnte damit verbracht, das Konzept so perfekt zu beherrschen, dass es zum Vorteil wurde.

			Heute gilt der 911 als eines der fahrdynamisch ausgewogensten Fahrzeuge der Welt, nicht weil das Konzept perfekt ist, sondern weil das Handwerk perfekt ist. Das ist ein wichtiger Unterschied. Und es erklärt, warum Porsche-Fahrer von Kontrolle sprechen, wenn andere von Tempo sprechen.

			Fakt 4

			Warum Porsche mehr Emotion als Maschine ist

			Der Verhaltensforscher Paul Ekman hat sechs Basisemotionen identifiziert, die Menschen universell kennen. Keine davon ist Begeisterung für ein Auto. Und trotzdem gibt es kaum eine andere Produktkategorie, die bei Menschen so konsistent tiefe emotionale Bindungen erzeugt wie der Sportwagen im Allgemeinen und Porsche im Besonderen.

			Eine Studie des Marktforschungsinstituts Statista aus dem Jahr 2022 ermittelte, dass Porsche unter allen Automobilmarken weltweit die höchste emotionale Bindungsrate bei seinen Kunden aufweist. Das bedeutet: Porsche-Besitzer identifizieren sich mit ihrer Marke auf eine Weise, die über normale Kundenzufriedenheit deutlich hinausgeht. Rund 60 Prozent der Porsche-Käufer kaufen nach dem Erstfahrzeug wieder einen Porsche. In der Automobilindustrie ist das ein außergewöhnlicher Wert.

			Was steckt dahinter? Teilweise ist es die Qualität. Teilweise ist es das Design. Aber zu einem erheblichen Teil ist es die Geschichte, die jedes Porsche-Modell mit sich trägt. Der 911, den man heute kauft, ist der direkte Nachfahre eines Autos aus dem Jahr 1963. Diese Kontinuität gibt Menschen das Gefühl, Teil von etwas zu sein, das größer ist als ein einzelner Kauf. Man tritt einer Tradition bei. Das ist eine seltene Leistung in einer Branche, die von Modellzyklen und Marken-Relaunchs geprägt ist.

			Wusstest du?

			Porsche hat während der Finanzkrise 2008 zeitweise mehr Aktien am Volkswagen-Konzern gehalten als Volkswagen selbst. Das Stuttgarter Unternehmen versuchte damals, VW vollständig zu übernehmen, und wäre damit der wohl außergewöhnlichste Reverse-Takeover in der deutschen Unternehmensgeschichte geworden.

			Fakt 5

			Die Zahlen hinter der Leidenschaft

			Im Jahr 2023 lieferte Porsche weltweit 320.221 Fahrzeuge aus. Das klingt nach viel, ist im Vergleich zur Gesamtautomobilindustrie aber eine erstaunlich kleine Zahl. Toyota baut an einem einzigen Tag mehr Autos als Porsche in einem ganzen Monat. Trotzdem ist Porsche einer der profitabelsten Automobilhersteller der Welt. Die operative Marge von Porsche AG lag 2023 bei über 18 Prozent, was selbst in industriellen Maßstäben außergewöhnlich ist.

			Das Prinzip dahinter ist simpel und zugleich bemerkenswert: Porsche verkauft Wunsch, nicht nur Mobilität. Der Cayenne, der meistverkaufte Porsche überhaupt, ist ein SUV in einem Preissegment, in dem vergleichbare Fahrzeuge von anderen Herstellern deutlich günstiger angeboten werden. Trotzdem wählen Kunden den Porsche. Nicht wegen der Technik allein, nicht wegen der Ausstattung allein, sondern wegen des Namens auf der Motorhaube und allem, was dieser Name verspricht.

			Das ist Markenarbeit in Reinform. Und sie begann mit einem kleinen Konstruktionsbüro in Stuttgart, das 1931 eröffnet wurde und zunächst überhaupt kein eigenes Auto baute.

			Fakt 6

			Was Menschen anzieht, die eigentlich kein Risiko mögen

			Porsche-Fahrer gelten gemeinhin als Risikofreunde. Das Bild ist falsch. Studien zur Zielgruppe von Porsche, durchgeführt unter anderem vom Marktforschungsunternehmen GfK, zeigen ein anderes Bild: Der typische Porsche-Käufer ist zwischen 45 und 60 Jahre alt, gut ausgebildet, beruflich erfolgreich und legt in anderen Lebensbereichen großen Wert auf Planbarkeit und Qualität.

			Psychologen bezeichnen das Phänomen als kontrollierten Ausbruch. Wer im Berufsalltag Verantwortung trägt und Entscheidungen mit Konsequenzen trifft, sucht in der Freizeit nach einem Erleben, das Intensität bietet, ohne echte Risiken einzugehen. Das Fahren eines Hochleistungsautos auf einer Landstraße oder einer Rennstrecke bietet genau das: die Illusion von Gefahr bei tatsächlicher technischer Kontrolle. Das Fahrzeug verzeiht Fehler bis zu einem bestimmten Grad. Die Elektronik, das Fahrwerk, die Reifen sind darauf ausgelegt, den Fahrer zu unterstützen, nicht zu überfordern.

			Was Porsche dabei besonders macht: Das Unternehmen hat eine eigene Rennstrecke, das Porsche Experience Center, an Standorten auf mehreren Kontinenten aufgebaut, wo Kunden ihre Fahrzeuge unter Aufsicht bis an Grenzen bringen können, die auf öffentlichen Straßen nicht erreichbar wären. Das ist Erlebnismarketing auf höchstem Niveau. Und es funktioniert, weil es echte Erfahrungen bietet, keine simulierten.
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			Wusstest du?

			Das Porsche Experience Center in Leipzig verfügt über eine eigene Teststrecke mit 5,2 Kilometern Länge. Das Gelände dient gleichzeitig als Produktionswerk und Besucherzentrum.

			Fakt 7

			Die Gemeinschaft hinter der Marke

			Es gibt einen Gruß unter Porsche-Fahrern, der nicht so bekannt ist wie das Winken der Motorradfahrer, aber ähnlich funktioniert: Ein kurzes Aufblenden der Scheinwerfer, ein Nicken, ein angehobener Finger vom Lenkrad. Kein Protokoll, kein Regelwerk. Nur die stille Anerkennung, dass man etwas teilt.

			Der Porsche Club Deutschland ist einer der ältesten und größten Markenclubs Europas. Er wurde 1952 gegründet, nur wenige Jahre nach der Gründung des Unternehmens selbst, von Fans, die den ersten 356ern nachfuhren und sich organisierten, weil sie jemanden zum Reden brauchten. Heute hat der Club mehr als 60.000 Mitglieder in Deutschland allein. Weltweit gibt es mehr als 700 Porsche-Clubs in über 100 Ländern.

			Was diese Gemeinschaft zusammenhält, ist weder Reichtum noch Status, auch wenn beides oft präsent ist. Es ist die gemeinsame Erfahrung, dass ein bestimmtes Auto das Fahren verändert hat. Und dieses Erlebnis teilt man lieber mit Menschen, die es kennen, als es vor Menschen zu beschreiben, die es nicht kennen.

			Fakt 8

			Wenn der Porsche zur Obsession wird

			Magnus Walker ist einer der bekanntesten Porsche-Sammler der Welt. Der Brite, der in Los Angeles lebt, kaufte seinen ersten 911 für 1.900 US-Dollar auf einem Parkplatz. Das war 1992. Heute besitzt er eine Sammlung von über 50 Exemplaren, hat mehrere Dokumentarfilme über seinen Umgang mit der Marke gedreht und tritt weltweit auf Porsche-Veranstaltungen auf. Sein berühmtester Satz lautet: Ich kaufe keine Porsches. Ich rette sie.

			Walker steht für ein Phänomen, das in der Porsche-Welt häufiger ist als man denkt: die Verwandlung von einem Fahrzeug in ein Lebensthema. Mechaniker, die ihre Karriere dem 911 gewidmet haben. Sammler, die jahrzehntelang nach einem bestimmten Baujahr suchen. Designer, die ihren Beruf durch das Studium der Porsche-Karosserielinie gewählt haben. Das sind keine Ausnahmen, das ist ein Teil der Porsche-Welt.

			Was eine Marke zur Obsession werden lässt, ist die Summe aus Design, Erlebnis, Geschichte und Gemeinschaft. Porsche hat alle vier Elemente über Jahrzehnte konstant gepflegt. Das Resultat ist eine Fangemeinde, die sich von keiner anderen Automarke der Welt erreichen lässt. Nicht in dieser Dichte, nicht in dieser Tiefe.
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